
4 AUSGABE: 1/2010 AUSGABE: 1/2010 5

kooperationenac-partner

Die Unternehmen BRP-Powertrain, Gruber & Kaja 
HIGH TECH METALS, MCE Maschinen- und Appa-
ratebau, Mark Metallwarenfabrik und Weba Werk-
zeugbau stellten sich gemeinsam folgende Fragen: 
Wie können Durchlaufzeiten und Bestände verringert 
und Anlagenstände, bedingt durch Umrüstprozesse, 
minimiert werden? Aber vor allem: Wie werden die 
Mitarbeiter für das ständige Verbessern gewonnen? 
Rüstprozesse sind in allen Produktionsbetrieben ent-
scheidend für Losgrößen und Durchlaufzeiten und 
somit für  Bestände und Kapitalbindung.

Einfacher ist sicherer und schneller
Antworten auf die Fragen wurden von März bis Ok-
tober 2009 in einem Kooperationsprojekt erarbeitet, 
das von „Six Sigma Austria“ initiiert und durchgeführt 
und vom Automobil-Cluster unterstützt wurde. Finan-
zielle Unterstützung kam vom Land Oberösterreich. 
Eine grundlegende Regel hat dabei die Mitarbeiter 

überzeugt: Optimierung 
bedeutet nicht schnel-
ler laufen und greifen, 
sondern im Gegenteil: 
„Durch den besser 
organisierten Rüstab-
lauf ist der Stress und 
die Belastung für den 
Mitarbeiter zurückge-
gangen, obwohl der 
Rüstprozess deutlich 
kürzer wurde,“ erkann-
ten MCE-Projektleiter 
Johann Gattringer und 
seine Rüstprozessex-
perten. MCE-Geschäfts-
führer Wolfgang Brodil 
gratuliert seinen Mitar-
beitern zu den Verbes-
serungen: „Diese von 
den Mitarbeitern getra-
genen Verbesserungen 
sind entscheidend für 
die zukünftige Wettbe-
werbsfähigkeit des Un-
ternehmens.“

Nächste Anlagen schon in Arbeit
Der Leiter des Bereichs Maschinenbau von MCE, 
Gottfried Langthaler, hat schon während des Koope-

Schnelles Rüsten

Produktivität steigern in der Krise
Fünf Produktionsbetriebe aus Oberösterreich nutzten das Jahr 2009, um gemeinsam Mitarbeiter zu 
qualifizieren und gleichzeitig die Rüstprozesse der Unternehmen deutlich zu vereinfachen. Noch wich-
tiger: Die Mitarbeiter sind nun überzeugt von den enormen Verbesserungen, die sie in erster Linie 
selbst erreichen können.

rationsprojektes weitere Produktionsbereiche in An-
griff genommen. Gemeinsamer Nenner: Mitarbeiter 
in Lean-Methoden qualifizieren und in die Optimie-
rung einbeziehen, kreativ nach einfachen Lösungen 
suchen, Ideen konsequent umsetzen. „Die eigenen 
Mitarbeiter kennen den Arbeitsplatz am besten, sind 
die wichtigste Basis für Verbesserungen. Aber auch 
die externen Mitarbeiter der Kooperationspartner und 
Experten von Six Sigma Austria haben viel geholfen, 
weil sie andere Sichtweisen und Erfahrungen einbrin-
gen“, lobt Langthaler den Prozess.

Mitarbeiter profitiert
Andreas Gerster, Leiter des Zerspanungsbereichs von 
Weba Werkzeugbau meint: „Als Führungskraft ist mir 
natürlich auch die für den Betrieb gewonnene nutz-
bare Maschinenkapazität wichtig, die wir durch die 
reduzierte Stillstandszeit beim Umrüsten gewonnen 
haben. Aber die Vorteile, die wir für unsere Zerspa-
nungstechniker gewonnen haben, sind mindestens 
so wichtig: Ein großer Teil der Rüstaktivitäten passiert 
jetzt ohne Stress, während die Bearbeitung auf der 
Produktionsanlage läuft. Außerdem ist durch die bes-
sere Zugänglichkeit die Arbeit viel leichter.“

Genaue Beobachtung wichtig für Verbesserung
Abteilungsleiter Sebastian Mayr von BRP-Powertrain 
war von Beginn an von der einfachen Methodik be-
geistert: „Wir haben schnell erkannt, dass die genaue 
Beobachtung der Ist-Situation die Basis für Verbesse-
rungen ist.“ Karl Huemer, bei BRP für die Powertrain-
Produktionsstandorte in Gunskirchen und Mexiko 
verantwortlich, ist von den erreichten Ergebnissen 
seiner Mannschaft überrascht: „Das ist mehr, als ich 
erwartet habe. Gratulation.“

Verbesserte interne Zusammenarbeit
„Die Zusammenarbeit über Abteilungsgrenzen hin-
weg läuft durch das Kooperationsprojekt viel besser“, 
nennt Gruber&Kaja-Produktionsleiter Hans Osen 
einen weiteren wichtigen Nutzen. „Zu Beginn wa-
ren einige unserer Experten skeptisch. Aber in den 
Verbesserungsworkshops wurden sie schnell für die 
Sache gewonnen, und der größte Skeptiker ist heute 
der vehementeste Unterstützer.“

Externe Sichtweisen helfen
„Das technologische Wissen ist und war im Unter-
nehmen vorhanden. Das Kooperationsprojekt hat uns 

durch die Sichtweisen der externen Experten gehol-
fen, diese Potenziale auch umzusetzen. In meinem 
Fertigungsbereich werden wir die Verbesserungen 
konsequent weiterführen“, fasst Walter Mallinger, 
Leiter des Fertigungsbereichs 1 bei Mark Metallwa-
ren zusammen. 

Dieser Sportwagen-Innenraum enthält exemplarisch 

alle Kompetenzen des Forstauer Unternehmens Alba 

tooling & engineering vom Co-Design der Bauteile, 

über die Erstellung erster Protoypen und Anschau-

ungsmuster sowie Protoypen- und Serienwerkzeuge 

bis zu Vorrichtungen, Prüfmitteln und schlussendlich 

der Serienlieferung. 

Laser schneidet faserhältiges Material
Im Zuge der Herstellung derartiger Teile kommt nach 

dem Pressvorgang auch erstmals der Beschnitt mittels 

Laser zur Anwendung.  Diese Technologie eignet sich 

besonders zum Schneiden von faserhältigen Materia-

lien, die im Gegensatz zur z. B. Fräsbearbeitung keine 

Nacharbeit erfordert aber auch geringere Aufspannkräfte 

und größere Bauteilgenauigkeiten erlaubt.  Aufgrund der 

hohen Qualitätsanforderungen und des Einsatzes mo-

dernster Technologien kann die Produktion in Österreich 

realisiert werden. Diese Leichtbautechnologie ist auch für 

viele andere Einsatzbereiche geeignet.

Schnellster Formenträger am Markt
Neben den Innovationen im Teilefertigungsbereich kann 

die Firmengruppe auch mit einem neuentwickelten 

Standard-Formenträger zur Herstellung von PUR-

Teilen aufwarten. Dieser wurde gemeinsam mit dem 

oberösterreichischen Anlagenbauer Fill in Gurten 

entwickelt und bietet die schnellsten Formenschließ-

zeiten und extremsten Schäumlagen auf dem Markt. 

Aufgrund der Bündelung der jeweiligen Kernkom-

petenzen von Alba und Fill können umfassende, 

komplexe Projekte in der Produktionstechnik von 

Kunststoffteilen mit dem Schwerpunkt PUR und Com-

posites bestens realisiert werden. 

Damit schützen sich die Kunden vor überraschenden Kri-

sen und identifizieren gleichzeitig Chancen für die Märkte 

von morgen. Gemeinsam mit ihrem Technologie-

Partner, dem Heinz Nixdorf Institut, 

entwickeln die Experten der UNITY 

die Szenario-Technik ständig weiter. 

Das leistungsstarke Werkzeug reduziert 

die Komplexität der Zukunft und hilft, 

konsistente Szenarien zu entwickeln.

Zukunftsstudie steigert 
Wettbewerbsfähigkeit
Mit Hilfe der Szenario-Technik wurde zum 

Beispiel auch die „Zukunftsstudie zur 

Wettbewerbsfähigkeit der Automobilzuliefer-

industrie 2015“ entwickelt. Diese ist sowohl 

Produktvielfalt durch flexible Produktionsprozesse
Im Inneren eines Autos könnte praktisch jeder Teil 

von Alba tooling kommen. Das Unternehmen erzeugt 

unter anderem mehrteilige Instrumententafeln, Tür-

verkleidungen, Mittelkonsolen, Dachhimmel, Säulen-

verkleidungen und  Schaumauflagen für Sportsitze.

www.albatools.com

Statusbericht als auch Zukunftsausblick ins Jahr 2015         

      für die Automobilindustrie. 

In der Studie werden strategi-

sche Erfolgsfaktoren heraus-

gestellt, um für den zukünfti-

gen Wettbewerb erfolgreich 

gewappnet zu sein. Dazu 

gehören Innovationsfähig-

keit, Markt- und Techno-

logiekompetenz sowie 

Managementkompe-

tenz. Die UNITY ist seit 

mehr als 15 Jahren 

Branchenexperte 

und Partner der 

Automobilindustrie 

zum Ausbau dieser strategischen Erfolgsfaktoren. Au-

tomobilhersteller und deren Zulieferer sowie weltweit 

führende Maschinen- und Anlagenbauer werden in der 

Optimierung ihrer Wertschöpfungskette von der UNITY 

unterstützt – von Innovationen, Forschung & Entwick-

lung, über Einkauf und Beschaffung, Produktion und 

Logistik bis hin zu Vertrieb und Auftragsabwicklung. 

Die Schwerpunkte der Beratungsleistungen sind dabei: 

die Kunden von der innovativen Produktidee bis zum Er-

folg im Markt zu unterstützen, eine hohe Produktivität in 

der Forschung & Entwicklung und der Leistungserstel-

lung sicherzustellen und Veränderungsprozesse durch 

technisches und betriebswirtschaftliches Fachwissen 

sowie durch geschäftsorientiertes Prozess- und IT-Ma-

nagement erfolgreich zu gestalten. Die Kunden profi-

tieren dabei von der langjährigen Branchenexpertise 

und der Umsetzungsstärke der 150 UNITY-Berater. 

Niederlassungen befinden sich in Wien, Paderborn, 

Berlin, Hamburg, Köln, München und Stuttgart sowie 

in Zürich und Kairo. 

www.unity.de
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Alba „erleichtert“ den automobilen Innenraum

Superleichte Pressteile und PUR-Schaum
Mit der Entwicklung und Produktion von superleichten Pressteilen sowie PUR-Formschaumteilen bie-
tet die Unternehmensgruppe Alba tooling & engineering Lösungen mit dem Schwerpunkt Leichtbau an. 
Jüngstes Projekt ist dabei die Entwicklung, Serienüberleitung und Lieferung von Leichtbau-Pressteilen 
sowie PUR-Schaumteilen für den Innenraum eines Supersportwagens. 

Co-Produktion: der schnellste Formenträger auf dem Markt von 
Alba tooling und Fill.

Die Automobilzulieferindustrie im Jahr 2015 

Strategien und Branchen-Know-how von den UNITY-Experten
Um als Unternehmen langfristig erfolgreich zu sein, ist eine systematische Vorausschau unerlässlich. 
Die UNITY verfügt über langjährige Erfahrung im Einsatz der Szenario-Technik. Gemeinsam mit den 
Kunden entwickelt die technologieorientierte Unternehmensberatung Zukunftsszenarien für verschie-
denste Aufgabenstellungen, ermittelt Trends für die Märkte von morgen und integriert den Prozess der 
Szenario-Erstellung in die Strategie bzw. den Innovationsprozess der Kunden. 

Dieses Projekt wurde mit Mitteln 
des Landes Oberösterreich gefördert. 

Six Sigma Austria.

Qualifizierung · Erfahrungsaustausch ·  Wandel

Mehr Qualität, kürzere Durchlaufzeiten und 
weniger Kosten für Ihr Unternehmen.

> Methodengestützte Innovation

> Lean Operations & Management

> Werkzeuge zur Produkt- & Prozessoptimierung

> Software für Entwickler und Optimierer

> Arbeitstechniken im Team

> Six Sigma / Design for Six Sigma

www.six-sigma-austria.at
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